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richtlinie und Ver-
sorgungssicherheit
Wasserschutz - und Energiepolitik 
im Einklang?

1./2. Oktober 2009

Veranstalter: 
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Veranstaltungsort: 
Congress Center Villach
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Einladung und Programm

Arbeitsgemeinschaft
Alpine Wasserkraft

Für die Umsetzung der WRRL der EU ist das Jahr 2009 von besonderer 
Bedeutung.

Auf dem Weg zu einem umfassenden Schutz aller europäischer Gewässer 
sind heuer die nationalen Gewässerbewirtschaftungspläne einschließlich 
der Maßnahmenprogramme vorzulegen. Diese müssen verbindlich 
darlegen, wie die Ziele der WRRL zu erreichen sind. Dabei sind neben 
ökologischen Kriterien auch die ökonomischen Rahmenbedingungen zu 
berücksichtigen.

Die aktuellen Krisen der Finanz- und Realwirtschaft, sowie der Sicherheit 
unserer Energieversorgung bedeuten erhebliche Herausforderungen an 
den Einklang der Wasserschutz- und Energiepolitik.

Die AGAW - die Arbeitsgemeinschaft Alpine Wasserkraft - hat sich der 
Aufgabe gestellt, die Nutzung der optimal umweltfreundlichen Wasser-
kraft der Alpen durch Mitwirkung in nationalen und internationalen  
Gremien im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu fördern und bei der Öffent-
lichkeit um Akzeptanz zu werben. Die AGAW möchte in diesem Symposi-
um Aspekte des Schutzes und der Nutzung zur Synthese wasserbaulicher 
Lösungsansätze verbinden.

Organisation und Rückfragen

ARGE Alpine Wasserkraft
D:    c/o E.ON Wasserkraft GmbH
       Dipl.-Ing. Horst Matthes
       Luitpoldstaße 27, D-84034 Landshut
       Tel : 0049 (0) 871 694 4261   
	 Fax: 0049 (0) 871 694 4262   
       e-mail: horst.matthes@eon-energie.com

CH: 	c/o Schweizerischer Wasserwirtschaftsverband  
       	Dir. Dr. Walter Hauenstein
       	Rüthistraße 3A CH-5401 Baden 
       	Tel.: 0041 (0) 56 2 22 5069        
	 Fax: 0041 (0) 56 2 21 1083
       	e-mail w.hauenstein@swv.ch

A: 	 c/o Verein für Ökologie und Umweltforschung
       	AGAW Büro Wien
       	Dr. Alexander Gratzer
     	 Malzgasse 3, A-1020 Wien  
       	Tel.: 0043 (1) 218 57 78       
	 Fax: 0043 (1) 218 57 78 15
       	e-mail: office@voeu.co.at   
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Tagungsort 
Congress Center Villach 
Europaplatz 1, 9500 Villach
Tel.: 0043 (0) 4242/22522-5800 Fax: 0043 (0) 4242/222522-5899
e-mail: office@ccv.at  
www.ccv.at

Unterkunft
Holiday Inn Villach (4-Sterne)	
Europaplatz 1-2, 9500 Villach
Reservierung Sonja Kraus Tel.: 0043 (0) 4242 22522-800 
e-mail: reservierung@hi-villach.at 
Room Division Manager/Guest relations
Ursula Richter Tel.: 0043 (0) 4242 22522 804
Fax: 0043 (0) 4242 22522 805 
e-mail: ursula.richter@hi-villach.at

Hotel Kramer (3-Sterne)
Italienerstr.14, 9500 Villach
Tel.: 0043 (0) 4242 24953
Fax: 0043 (0) 4242 24953-3
www.hotelgasthofkramer.at

Das Tagungsbüro ist besetzt unter der Tel.: 0043 (0) 4242 22522 5810
Do. 1.10.2009, 8 bis 18 Uhr, Fr. 2.10.2009, 8 bis 13 Uhr

Anmeldung:
Die Anmeldung zum Symposium erfolgt mittels beiliegender Karte bis 
1.9.2009. Nach Anmeldung erhalten die Teilnehmer eine Anmeldebestäti-
gung und einen Zahlschein. (Zahlungsziel 1.9.09) Zur Sicherheit empfeh-
len wir, den Zahlungsabschnitt zur Tagung mitzubringen. Bei fehlenden 
Einzahlungen müssen wir um Barzahlung bei der Registrierung bitten.
Betreffend Zimmerreservierung ersuchen wir Sie, direkt mit dem Hotel 
unter dem Stichwort “Alpine Wasserkraft“ Kontakt aufzunehmen. Da unter 
diesem Stichwort nur ein begrenztes Zimmerangebot zur Verfügung steht, 
bitten wir um rechtzeitige Anmeldung. Bitte beachten Sie die Stornoge-
bühren des Hotels.

Teilnahmegebühr: 
Die Teilnahmegebühr beträgt 200,– E (für Studenten 100,– E)
Die Teilnahmegebühr beinhaltet Tagungsunterlagen, Pausenverpflegung, 
Mittagsimbiss am 1. und 2. Okt. sowie das Abendessen am 1. Oktober.
Die Exkursion ist im Tagungsbeitrag enthalten.
Bei Absage nach dem 1. September erfolgt keine Rückzahlung.

Begleitprogramm in Abstimmung mit dem Hotel werden folgende 
Programme angeboten: 1. Stadtrundgang Villach; 2. Ausflug Nötsch 
(Malerkreis); 3. Shopping Tarvis.

Arbeitsgemeinschaft Alpine Wasserkraft e.V. (AGAW)
Die AGAW wurde im Juli 1999 in Landshut gegründet. Durch Zusammen-
arbeit der Alpenländer fördert die Arbeitsgemeinschaft die Energiegewin-
nung aus Wasserkraft,  insbesondere bei größeren Anlagen. Dies geschieht 
durch Förderung von Wissenschaft und Forschung, technisch-wissen-
schaftliche Zusammenarbeit mit Hochschulinstituten, Fachsymposien, 
Mitarbeit in Fachausschüssen und Öffentlichkeitsarbeit.

Derzeitige Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Alpine Wasserkraft (AGAW):

Bayerische Elektrizitätswerke GmbH	
Bernische Kraftwerke AG	                       
EnBW - Energie Baden-Württemberg AG     
Energie Dienst Holding AG		            
Engadiner Kraftwerke AG	                       
E.ON Wasserkraft GesmbH	
Grenzkraftwerke GmbH	
KELAG – Kärntner Elektrizitäts- AG             
KWO-Kraftwerke Oberhasli	                       
NAG Neckar Aktiengesellschaft	
NOK – Nordostschweizer Kraftwerke AG     
ÖBB-Infrastruktur Bau AG                        
Rätia Energie AG                                            
Schluchseewerk AG			 
TIWAG – Tiroler Wasserkraft AG	           
VERBUND – Österreichische Elektrizitätswirtschafts AG	
Verein für Ökologie und Umweltforschung	
Vorarlberger Illwerke AG			 
Wasserwirtschaftsverband Baden Württemberg (WWV)
 
Gaststatus:
SEL AG Südtirol                          

Hinweise für Teilnehmer
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	 Anmeldung

10.00	 Eröffnung (Dr. Rost -Präsident der Arbeitsgemeinschaft 	
	 Alpine Wasserkraft)

	 MDgt. Dr.-Ing. Martin Grambow (Bayerisches Umweltminis-	
	 terium): Einführung in das Thema

	 Session(1): Energiewirtschaft und Wasserkraft    
                   	Leitung Dir. DI Peter Molinari (Engadiner Kraftwerke AG)

10.40    	 Vorstandsvorsitzender Baurat DI Dr. Herbert Schröfelbauer 	
	 (VERBUND-Austrian Hydro Power AG): 
	 Masterplan Wasserkraft

11.00    	 Dr.-Ing. Olaf Heil (RWE Innogy GmbH): Auswirkungen der 	
	 WRRL in Deutschland

11.20   	 lic.iur. Michelangelo Govannini (Vincenz & Partner Rechts-	
	 anwälte): Auswirkungen der WRRL auf die Schweiz  

11.40    	 Pause

12.00     	 Dr. Otto Pirker (VERBUND-Austrian Hydro Power AG): 
	 Der nationale Gewässerbewirtschaftungsplan – eine 	
	 Herausforderung für die Wasserkraft

12.20     	 DI Dr. Dieter Theiner (Sel AG Südtirol): WRRL in Italien 	
	 und deren Umsetzung in der autonomen Provinz Bozen 	
	 – Auswirkungen auf die Wasserkraft

12.40     	 Vorstandsdirektor Univ. Prof. DI Dr. Hermann Egger 
	 (KELAG): Umsetzung WRRL, Beispiel KELAG

13.00     	 Diskussion

13.10     	 Stadt Villach (Bgm. Helmut Manzenreiter)

13.20    	 Mittagspause

	 Session(2): Ökologische Aspekte der Wasserkraft 
                   	Leitung DI Walter Auer (TIWAG Tirol)

14.20   	 Landeshauptmann-Stv. Ing. Reinhart Rohr (Kärntner 
	 Landesregierung): 	Ökologische Ansprüche Kärnten

14.40  	 Univ. Prof. Dr. Mathias Jungwirth (Univ. f. Bodenkultur 	
	 Wien Inst. f. Hydrobiologie u. Gewässermanagement):  	
	 Gewässerökologie und Wasserkraft – Grundsätze, 	
	 Probleme, Perspektiven      

15.00    	 Baudirektor DI Michael Ortlieb (Regierungspräsidium 	
	 Freiburg - Abt. Umwelt): Ökologische Umsetzung der 	
	 WRRL in Baden-Württemberg aus der Sicht der 
	 Flussgebietsbehörde

15.20    	 DI Michael Moltrecht (RWE Power AG):      
	 Aalabwanderung an großen Laufwasserkraftwerken – 
	 Wie sind die Anforderungen der EU-Aalverordnung für 	
	 die Wasserkraftwerksbetreiber umsetzbar

15.40   	 Pause

16.00    	 Dr. Kurt Seifert / Dr. Michael Effenberger (BNGF Büro 
	 f. Naturschutz- Gewässer- und Fischereifragen):   
	 Ökologische Umsetzung der WRRL in Bayern

16.20    	 Dir. Dr. Walter Hauenstein (Schweizer Wasserwirtschafts	
	 verband) Schwall und Sunk – ein altes Phänomen wird 	
	 neu entdeckt

16.40     	 Dr.-Ing. Stephan Heimerl (Fichtner GmbH. & Co. KG) 
	 Ökonomische Auswirkungen der WRRL auf Wasser-	
	 kraftanlagen

17.00    	 Univ. Prof. Dr. Günther Brauner (TU Wien Inst. f. Elektrische 	
	 Anlagen): Zusammenfassung, Zukunft - Wasserkraft 	
	 und Klima

17.20    	 Diskussion

17.30    	 Ende der Vorträge

19.00    	 Kärntner Abend (die KELAG lädt zu kulturellen und 
	 kulinarischen Schmankerln ein)

	

	
	 Session (3): Lösungsansätze des Wasserbaues zur 	
	 Erfüllung der WRRL 
	 Leitung Univ. Prof. Dr. Theodor Strobl (TU München)

09.00   	 Univ. Prof. Dr.-Ing. Markus Aufleger (Univ. Innsbruck Inst. 	
	 f. Wasserbau): Wasserkraftnutzung bei niedrigen 
	 Fallhöhen

09.20    	 Univ. Prof. DI Dr. Gerald Zenz (TU Graz Inst. f. Wasserbau):  	
	 Verbesserte Bewirtschaftung von Laufkraftwerken

09.40     	 Dr.-Ing. Matthias Schneider (Univ. Stuttgart Inst. f. Wasser-	
	 bau): Ökologisch optimierter Betrieb von Wasserkraft-	
	 anlagen unter Einsatz von Habitatsimulationen

10.00    	 Univ. Prof. Dr.-Ing. Anton Schleiss (Ecole Polytechnique 	
	 Federale de Lausanne) Verlandung der Stauseen 
	 gefährdet die nachhaltige Nutzung der Wasserkraft

10.20    	 Pause

10.40    	 Univ. Prof. Dr. Robert Michael Boes (ETH Zürich): 
	 Lösungsbeispiele aus der Schweiz

11.00  	 Univ. Prof. DI Dr. Helmut Knoblauch (Univ. Graz-
	 Inst. f. Wasserbau): Entwicklung einer Pendelrampe, 	
	 Beibehaltung des Fließkontinuums für unterschied-
	 liche Wasserführungen (Modellversuche)  

11.20   	 Diskussion

11.30   	 Univ. Prof. Dr. Theodor Strobl (TU München Lehrstuhl f. 	
	 Wasserbau): Resumé der Tagung

11.50   	 zur Exkursion Feldsee (KELAG)

12.00   	 Mittagspause

Programm

Donnerstag, 1. Oktober 2009 Freitag, 2. Oktober 2009

12.45    	 Exkursion Feldsee: 
	 Diese Kraftwerksgruppe befindet sich im Mölltal in Ober-	
	 kärnten, sie ist seit vielen Jahren das Rückgrat der Stromer-	
	 zeugung der KELAG mit einer installierten Leistung von  
	 334 MW und einer Jahreserzeugung von 550 Millionen 	
	 KWh Spitzenstrom. Für das Projekt Pumpspeicherkraftwerk 	
	 Feldsee wird die KELAG die bereits bestehenden Speicher 	
	 Wurten (1.700m Seehöhe) und Feldsee (2.200m Seehöhe) 	
	 besser nutzen.

	 Der Maschinensatz ist mit einer Leistung von 70 MW konzi-	
	 piert und wird pro Jahr etwa 157 Millionen KWh Spitzen-	
	 strom erzeugen.

	 Außerdem soll ein Zubau für einen zweiten Maschinensatz 	
	 errichtet werden.

ca. 18.00   	 Rückkehr nach Villach

Arbeitsgemeinschaft
Alpine Wasserkraft
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